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SECTION 1: GRAMMATIK (20 MKS)

A. Setzte die richtigen Adjektivformen ein. Fill in the correct form of the adjectives and adverbs given in the brackets.  (4p)
z.B.	In Deutschland ist der 21. Juni der…………………. Tag des Jahres
	In Deutschland ist der 21. derlängste Tag des Jahres

1. Welches Fußballstadion ist …………………., Kasarani oder das Berliner Olympiastadion?(groß)
2. Das Endspiel wurde mit einem …………………. Ball gespielt. (golden)
3. ……………………  Schuhe gehören der Frau.(rosig)
4. Keine………………….. Blümen sind hier gebracht.(weiße)

B. Schreibe die Relativsätze. Some have been started for you.  (3)

z.B Das Glas ist zerbrochen. Das Glas ist vom Tisch gefallen.
       Das Glas, das vom Tisch gefallen ist, ist zerbrochen.
  	5.   Ich habe den Namen der Frau vergessen. Ich habe gestern mit ihr gesprochen.
       Ich habe den Namen der Frau,……………………………………………………
6. Wo sind die Leute? Ich soll ihnen helfen.
Wo sind die Leute,………………………………………………………………….
7. Das ist der Kaufmann. Ich habe den Brief für ihn geschrieben.
Das ist der Kaufman,………………………………………………………………

C. Ergänze die Infinitiv mit oder ohne ‘zu’ und verwende die Unterstreichenen Teile. Fill in the correct infinitive with or without ‘zu’ using the underlined words.   (2p)

z.B  Kannst du die Werkstatt anrufen?
 Nein, ich habe keine Zeit, die Werkstatt anzurufen.

8. Liebst du sie? Dann sag es ihr doch
Ich habe Angst, …………………………………………………………………..
9. Hast du Onkel Walter am Bahnhof abgeholt?
Oh je, ich vergesse, ihn …………………………………………………………..
10. Morgen haben wir frei. Geht ihr heute Abend auch tanzen?
Nein, wir dürfen nicht …………………………………………………………., wir haben Stubenarrest.



D. Schreibe die folgenden Sätze in das Perfekt. (3p)

11. Herr Armstrong bekommt einen neuen Ausweis.
…………………………………………………………………………………………………
12. Die Schuhe gefallen mir sehr gut.
………………………………………………………………………………………………...
13. Fährst du mit dem Matatu nach Nairobi?
………………………………………………………………………………………………….

E. Schreibe folgende Sätze ins Passiv. Rewrite the following sentences using passive voice. (3p)
z.B	Der Schuler bringt einen Stuhl ins Lehrezimmer.
	Der Stuhl wird (von einem Schüler) ins Lehrerzimmer gebracht.

14. Der Pilot testet das neue Flugzeug.
………………………………………………………………………………………………..
15. Die Putzfrau putz den praxis.
………………………………………………………………………………………………..
16. Der Arzt untertsucht Kaninis Bein.
………………………………………………………………………………………………..

F. Setze das passende Modalverb ein. –fill in the most appropriate modal auxiliary verb in the correct form.(3p)

17. Diabetiker……………………….  nicht viel Zucker essen.
18. Um nach Deutschland zu fliegen, ………………………..man einen gültigen Reisepass haben.
19. Siehst du das Verbotsschild? Hier ……………….. man nicht rauchen.
	
G. Ergänze die passende Negation. – Fill in the correct negative form. (2p)
z.B. Hast du einen Radiergummi für mich ?  	-Nein, ich habe auch keinen.
21. Im Supermarkt gibt es …………………. Milch mehr. Sie ist ausverkauft.
22. Herr Meier hat den ganzen Abend………………………. gesagt.
       H.	Wissen  oder  kennen ? Ergänze .	(5p)
	23. Kinder! ………………………  eure Mutter, was ihr jetzt macht?
	24. Kerstin und Paul ………………. viele gute Restaurants in Madison.
	25. ……………... du, wie alt die Lehrerin ist?-ich …………….. das nicht.
	24…………………………  ihr, wie spät es ist?


H. Ergänzen sie mit den richtigen Präpositionen mit den richtigen Formen der Wörter. (7p)

25. Jörg kümmert sich  gar nicht …………………… solchen Sachen
26. Schämst du dich nicht…………………….   ihr Verhalten.
27. Wir gratulieren dir ………………der  bestanden Aufnahmeprüfung. 
28. -Und …………………….  interessierst du dich?
       - für Politik und Geschichte.
29  -schon, denn………………….  interessiere ich mich auch sehr.
- …………………...habt ihr den noch so lange gesprochen? – Über unsere Arbeit.
30  …………………. möchtest du dich bewerben?_ Um das Stipendium.

J. Präteritum:  Ergänzen mit den richtigen Formen der Verben.  (5p)
31. Als ich jung war………………………… (beschäftigen) ich mich mit Computer-Spielen.
32. Das ……………… ich damals so spannend, dass ich immer zu Hause vor dem Computer …………………. . (finden)   (sitzen)
33. Die meisten meiner Freunden………………….  auch Computerfans. (sein)
34. Wir ………………………….  die neuesten Program ……………….  (austauschen)

K. Verbinde die Sätze mit den Konjunktionen. Wählen sie von der gegebenen Liste. (3p)
(ob, obwohl, dass)

35. Es regnet fürchtbar. Trotzdem spielen die Kinder auf dem Hof.
	………………………………………………………………………………………………………………………………
36. Der Eintritt für Studenten ist einmaßigt. Weißt du das?
	………………………………………………………………………………………………………………………………
37. Der Patient soll jeden Tag einen Spaziergangmachen.
      Der Arzt hat empfohlen, ………………………………………………………………………………………………






SECTION  2  Reading Comprehension

Lies den Text und beantworte die folgenden Fragen 

Choren Industries: Sprit vom Acker
Sind die Bauern von heute die Gewinner von morgen? Wer die Firma Choren Industries kennt, kann nur mit “Ja” antworten. Den das ostdeutsche Unternehmen im Sächsichen Freiberg  will gemeinsam mit dem Mineralölkonzern Shell Hunderte Millionen Euro investieren, um “ SunDiesel” zu produzieren. Grundlage für den Umweltfreundlichen  Kraftstoff ist Biomasse, vor allem Holz, Stroh und landwirtschaftlische Abfälle. Allein eine bis 2007 geplante Versuchsanlage soll jährlich aus 67000 Tonnen Biomasse 16,5 Millionen Liter Sprit herstellen. Von 2008 an ist die “ SunDiesel”- Produktion in fünf Groβanlagen geplant. Den Vertrieb will Shell übernehmen.
So entsteht tatsächlich ein neuer Markt für die Landwirte in Deutschland- von dem 
vor allem die Umwelt profitiert. Denn der flüssige Wunderstoff produziert 30 bis 50 Prozent weniger Abgase als fossiler Diesel, teerfrei , biologisch abbaubar und gilt als Kohlendioxid-neutral:  Bei seiner Verabrennung wird nur so viel des schädlichen Treibhausgases frei, wie die zur Herstellung verwendeten Pflanzen beim Wachsen aufgenommen haben. Kein Wunder , dass “ SunDiesel” als sauberster Diesel-Kraftstoff der Welt gilt.

Möglich wird die Revolution im Tank durch das Carbo-V-Verfahren. In dem von Choren patentierten Prozess wird Biomasse in Gas zersetzt, aus dem durch den Zusatz anderer  Stoffe das Endprodukt entsteht. Mit seiner Erfindung überzeugte Firmengrunder Bodo Wolf auch die Autohersteller DaimlerChrysler und Volkwagen. Beide Unternehmen unterstützen Choren in der Forschung. Von 2007 an setzt DaimlerChrysler den Treibstoff auch selbst ein:  Alle neuen Diesel-Modelle werden dann mit “SunDiesel” ausgeliefert.

							(Quelle: Deutschland Nr.2/2006)

Now answer the following questions from the text on the spaces provided.
1. Wofür wollen die Firmen Choren und Shell sehr viel Geld ausgeben?	(1p)
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..
2. Was ist “SunDiesel”?(1p)
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………


3. Woraus wird “SunDiesel” hergestellt?(1p)
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

4. Wo  wird “SunDiesel” verkauft? (1p)
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

5. Warum profitiert die Umwelt von “SunDiesel”?(2p)
a).……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….
b)…………………………………………………………..…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

6. Wieviel Treibhausgas entsteht bei der Verbrennung des neuen Kraftstoffs? (1p)
…………………………………………………………………………………………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………………………….

7. Wie funktioniert das Carbo-V-Verfahren? (1p)
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

8. Welche Rolle spielen die Autohersteller DaimlerChrysler und Volkwagen für die 
Entwicklung und Herstellung von “ SunDiesel”? (2p)
						                                                                                    









Lest den Text und eantwort die Fragen
DIE SCHILDBÜRGER
Die Schildbürger sind Einwohner der kleinen Stadt Shilda – die es in Wirklichkeit natürlich gar nicht gibt. Von den Schildbürgern werden seit Jahrhunderten viele narrische Streiche erzählt. Wohl die bekannteste Geschichte ist die von Bau des neuen Rathauses.
Die Bürger von Schilda wollten ein neues Rathaus bauen, also zogensie zusammen in den Wald , um Bäume für den Bau zu fällen. Der Wald lag ein gutes Stück von der Stadt entfernt oben auf einem Berg. Mit vieler Mühe schleppten sie die schweren Baumstämme den Berg hinunter. Nur beim letzten Baumstamm fiel einer der Männer hin, ließ den Baum los und das Holz rollte von sellbst den Berg  hinunter. Da wunderten sich die Bürger, wie leicht und bequem das ging. Darum trugen sie alle anderen Baumstämme wieder den Berg hinauf , damit sie allein  hinunterrollen konnten, und die Bürger freuten sich über ihre Klugheit.
Beim Bau des Rathauses zeigten alle Schildbürger großen Fleiß, und das Haus war bald fertig. Als sie aber  ins Gebäude zur ersten Ratsversammlung kamen, war es darin ganz dunkel- weil die guten Schildbürger die Fenster vergessen hatten. Jetzt waren sie in größer not. Sie wussten aber noch nicht, dass die fehlenden Fenster der Grund für die Dunkelheit waren. Sollten sie ihr neues Rathaus wieder abbrechen und neu bauen?Endlich  hatte einer  einen  guten Gedanken. Als mittags die Sonne rechthell schien, mussten alle mit Säcken, Kisten, Eimern und Körben kommen, um das Sonnenlichteinzufangen und in das Rathaus zu tragen. Einer versuchte das Licht sogar mit einer Mausefalle zu fangen. Aber als sie ihre Gefäße im Rathaus öffneten, blieb es dort so finster wie vorher. Da war guter Rat teuer.
Auf den Rat eines fremden Handwerkburschen nahmen sie die Ziegel vom Dach und hatten nun genug Licht im Rathaus. Als esaber im Herbst stark zu regen began, mussten sie das Dach wieder decken und saßen im Dunkeln wie am Anfang . Da sah einer von ihnen zufällig einen kleinen Riss  in der Mauer, durch den das Tageslicht drang. So merkten sie endlich, was dem Haus fehlte, namlich die Fenster . Nun brachten sie Fenster in die Mauern- für jeden Bürger eines, denn  jeder wollte sein eigenes Fenster haben. So hatten nun die Schildbürger  endlich ihr neues Rathaus fertig.

Now answer the following questions based on the passage, in the spaces provided.
1. Wie heißt der Heimatort der Schildbürger?(1mk)
………………………………………………………………………………………………………………………………………...
2. Warum zogen die Schildbürger in den Wald?(1mk)
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………




3. Was erstaunte die Schildbürger beim letzten Baumstamm?(1mk)
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

4. Welches Problem gab es mit dem Gebäude, als es fertig war?(1mk……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

5. Wann erst haben die Bürger das Problem entdeckt(1mk)
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

6. Mit welchen Mitteln haben die Bürger versucht, Licht in das Gebäude zu bringen?	(1mk)
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

7. Wie kamen die Schildbürger auf die Idee , die Ziegel vom Dach zu nehmen? (1mk)
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………..

8. Wieviele Fenster hatte das neue Rathaus wohl am Ende. (1mk)
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

9. Charakterisiere die Schildbürger . Nenne dabei ein Beispiel aus dem Text. (2mk)
a)…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
b)……………………………………………………………………………………………………………………………………..………………………………………………………………………………………………………………………………………...
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